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IM LAND DER EXTREME  
GEHEN GROSSSTÄDTISCHES 
CHAOS UND BEINAHE MEN-
SCHENLEERE LANDSCHAFTEN, 
HEKTIK UND WEITE HORI-
ZONTE, EINE EINZIGARTIGE  
VERBINDUNG EIN. DER  
«AMERICAN WAY OF LIFE»  
IST ÜBERWÄLTIGEND, RÄTSEL-
HAFT UND SCHOCKIEREND  
IN EINEM – ABER SICHERLICH 
NIE LANGWEILIG.

«Ich habe das Leben in den USA wie einen Sog empfunden, dem man sich 
kaum entziehen kann. Mit fortschreitenden Sprachkenntnissen konnte ich 
immer mehr in dieses Lebensgefühl eintauchen.»  Tamara Gross
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LAND DER EXTREME
«Gegensätze ziehen sich an» – dieses alte 
Sprichwort beschreibt die Vereinigten Staaten 
wohl am besten. Nicht nur landschaftliche, 
sondern auch kulturelle Gegensätze finden sich 
im Land der unbegrenzten Möglichkeiten gleich 
zuhauf. Von den lieblichen, grünen Hügeln Ver- 
monts im Nordosten, über die tropische Vege-
tation Floridas im Süden bis hin zu den öden, 
trockenen Steppen und Wüsten im Hinterland 
Kaliforniens. Cowboys, die sich den Schweiss 
von der Stirn wischen, und die in einer Par-
fümwolke daherschwebende Hollywood-Diva 
prägen das Gesellschaftsbild ebenso wie der 
fleissige chinesische Ladenbesitzer mit seiner 
zahlreichen Familie und der afro-amerikanische 
Jazz-Musiker, der in New Orleans Strassen seiner 
Trompete unvergessliche Töne entlockt.
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UNENDLICH SCHEINENDE DIMENSIONEN
Amerika spricht uns Europäer wohl auch wegen 
den unendlich scheinenden Dimensionen, den 
riesenhaften Städten und der unbesiedelten, 
teils unberührten Wildnis besonders an. Das 
Land, seine Natur, seine Städte, scheinen wir 
aus Film und Fernsehen bereits bestens zu 
kennen. Doch Amerika ist viel komplexer als es 
im Allgemeinen dargestellt wird: Die Ähnlich-
keit mit unseren Vorstellungen ist fast ebenso 
frappant wie die Unterschiede. Das Amerika der 
Postkarten, Filme und Hochglanzmagazinen ist 
schnell erkannt. Das andere, wahre, unglaublich 
gegensätzliche, faszinierende Gesicht jedoch 
muss zuerst mit offenen Augen und offenem 
Geist entdeckt werden. 

NEW YORK

SAN DIEGO/lA JOLLA

BOSTON

LOS ANGELES/SANTA MONICA
SANTA BARBARA

SAN FRANCISCO

« HAWAII/hONOLULU
FT. LAUDERDALE
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TEMPERATUREN

NEW YORK
maximal	 3	 5	 9	 15	 21	 26	 29	 28	 23	 18	 13	   7
minimal	 -4	 -3	 0	 6	 11	 18	 20	 19	 16	 11	 4	 -2
Regentage	 8	 7	 9	 8	 7	 7	 7	 6	 5	 8	 8	  8

BOSTON
maximal	 3	 4	 7	 13	 20	 23	 27	 26	 23	 18	 11	   5
minimal	 -6	 -5	 -1	 4	 9	 15	 18	 18	 14	 8	 4	 -5
Regentage	 9	 9	 8	 8	 8	 8	 8	 8	 7	 6	 9	  9

SAN DIEGO
maximal	 19	 19	 19	 21	 21	 22	 24	 25	 25	 22	 20	 19
minimal	 8	 9	 10	 13	 14	 16	 19	 19	 18	 15	 10	   8
Regentage	 5	 6	 6	 2	 2	 0	 0	 0	 0	 2	 3	   4

LA JOLLA/SAN DIEGO
maximal	 19	 19	 19	 21	 21	 22	 24	 25	 25	 22	 20	 19
minimal	 8	 9	 10	 13	 14	 16	 19	 19	 18	 15	 10	   8
Regentage	 5	 6	 6	 2	 2	 0	 0	 0	 0	 2	 3	   4

LOS ANGELES/SANTA MONICA
maximal	 19	 19	 20	 22	 23	 24	 28	 29	 27	 25	 23	 20
minimal	 7	 8	 9	 10	 13	 15	 17	 17	 15	 12	 11	   9
Regentage	 4	 3	 4	 3	 1	 0	 0	 0	 0	 1	 3	   4

SANTA BARBARA
maximal	 18	 19	 21	 22	 24	 25	 29	 29	 28	 25	 23	 19
minimal	 7	 8	 9	 11	 14	 15	 17	 17	 16	 13	 11	   9
Regentage	 4	 3	 4	 3	 1	 0	 0	 0	 0	 1	 3	   4

SAN FRANCISCO
maximal	 13	 15	 16	 16	 17	 21	 22	 23	 23	 23	 21	 17
minimal	 6	 8	 9	 10	 10	 11	 11	 12	 13	 12	 10	   8
Regentage	 8	 7	 8	 6	 2	 1	 0	 0	 0	 2	 7	   8

FT. LAUDERDALE
maximal	 22	 23	 25	 26	 27	 30	 31	 31	 30	 29	 26	 24
minimal	 18	 18	 19	 20	 23	 25	 25	 26	 25	 24	 21	 18
Regentage	 6	 5	 4	 5	 8	 13	 13	 14	 15	 13	 6	   3

HAWAII/HONOLULU 
maximal	 25	 25	 25	 26	 26	 27	 28	 28	 29	 28	 27	 25
minimal	 19	 19	 20	 21	 21	 22	 23	 23	 23	 23	 21	 20
Regentage	 8	 5	 6	 5	 3	 3	 3	 4	 4	 6	 6	   8
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SCHWEIZER BOTSCHAFT
Embassy of Switzerland
2900 Cathedral Avenue N.W.
Washington, DC 20008-3499
United States of America
Tel. (+1) 202 745 7900

GENERALKONSULAT
Consulate General of Switzerland
11766 Wilshire Boulevard
Suite 1400
Los Angeles, CA 90025
United States of America
Tel. (+1) 310 575 1145

Consulate General of Switzerland
633 Third Avenue, 30th floor
New York, NY 10017-6706
United States of America
Tel. (+1) 212 599 5700

Consulate General of Switzerland
456 Montgomery Street
Suite 1500
San Francisco, CA 94104-1233
United States of America
Tel. (+1) 415 788 2272

TELEFON
USA > SCHWEIZ
011 41 + Vorwahl Kanton
(ohne 0) + Rufnummer
SCHWEIZ > USA
001 + regionale Vorwahl
(ohne 0) + Rufnummer

VISUM
Ausführliche Informationen zur 
Visumsbeantragung erhalten Sie 
mit der Buchungsbestätigung. 
Frühzeitige Buchung wird dringend 
empfohlen.

EINREISE
Maschinenlesbarer Reisepass. Unbe-
dingt die aktuellen Bestimmungen 
zum «U.S. Visa Waiver Program» 
anfragen.

IMPFUNGEN
Es sind keine speziellen Impfungen 
vorgeschrieben. Wir empfehlen 
Ihnen in jedem Falle, vor der Abreise 
diesbezüglich Ihren Hausarzt zu 
konsultieren.

MEDIZINISCHE VORSORGE
Da die medizinische Versorgung in 
den USA relativ teuer ist, empfehlen 
wir Ihnen, sich bei Ihrer Krankenkas-
se ausreichend zu versichern. Erkun-
digen Sie sich bei Ihrem Arbeitgeber 
über die Verlängerungsmöglichkeit 
des Versicherungsschutzes des UVG 
(Abredeversicherung).

NOTFALL
Polizei, Krankenwagen, Feuerwehr 
– Gratisnummer: 911

GELDMITTEL
Kreditkarten und/oder Reisechecks.
Bei längeren Aufenthalten kann 
auch ein Bankkonto vor Ort eröffnet 
werden. Währung: US-Dollar

STROM
110/120 Volt, 60 Hertz Wechsel-
strom. Notwendige Adapter erhalten 
Sie in Elektrofachgeschäften.

AUTOFAHREN
Das Mindestalter, um ein Auto zu 
mieten, beträgt 21 Jahre. Fahrer un-
ter 25 Jahren zahlen einen Versiche-
rungszuschlag. Neben dem Schwei-
zer Führerausweis muss zusätzlich 
immer die englische Übersetzung 
mitgeführt werden. Für einen Auto-
kauf gelten spezielle Bedingungen.

VERKEHR
Normaler Rechtsverkehr. Die Höchst-
geschwindigkeiten variieren von 
Bundesstaat zu Bundesstaat. Bitte 
beachten Sie, dass die Verkehrsre-
geln unbedingt einzuhalten sind, da 
die amerikanische Rechtsprechung 
sehr konsequent ist.

DIVERSES
In den USA ist für den Kauf von  
alkoholhaltigen Getränken ein Min-
destalter von 21 Jahren erforder- 
lich. Zudem wird Personen unter  
21 Jahren kein Eintritt in Disko-
theken, Bars und Clubs (bzw. jegli-
che Lokale, die Alkohol ausschen-
ken) gewährt.



BÜHNE FÜR INSZENIERUNGEN
Wenn der Morgennebel noch tief liegt, die Ge-
räusche dumpf sind und die Stadt noch nicht 
in ihrer unfassbaren Grösse erscheint, dann ist 
das kurz bevor der Vorhang aufgeht zu einem 
der grandiosesten Schauspiele der Welt. New 
York – «the Big Apple». Die Stadt der Klischees, 
bekannt aus Kino und Fernsehen – man hat  
seine Vorstellungen, wenn man in New York 
ankommt. Das Erstaunliche daran ist, dass die 
Klischees erfüllt werden. Man wähnt sich im 
Kino: 3D-Grossleinwand mit optimal ausgesteu-
erter Geräuschkulisse.

VOM INDIANERLAND ZU NEW AMSTERDAM
Es ist viel passiert seit 1624, als die Siedlung 
«Nieuw Amsterdam» von einem Holländer 
namens Peter Minnuit gegründet wurde. Damals 
hat noch niemand geahnt, dass die für 25 Dollar 
von den Indianern erworbene Insel, das heutige 
Manhattan, einmal das Herz einer der faszinie-
rendsten Städte der Welt sein würde. 40 Jahre 
später – während des englisch-holländischen 
Krieges – wurde New Amsterdam den Briten 
überschrieben, die es zu Ehren des Herzogs von 
York in New York umbenannten.

MULTIKULTURELLE MIKROKOSMEN
Nehmen Sie sich Zeit in der Stadt der Mythen: 
Schauen, schnuppern und staunen werden Ihnen 
helfen, die extrem hohe Pulsfrequenz dieser 
Stadt verstehen zu lernen. Der gelebte «Ameri-
can Dream», bestehend aus Miniaturwelten wie 
SoHo, Little Italy, TriBeCa, Financial District, 
Chinatown oder Harlem, ist Ausdruck des 
grössten Schmelztiegels der Welt, wo über 200 
verschiedene Völker anzutreffen sind. Während 
Almosenempfänger vom warmen Essen träumen, 
zelebrieren die Börsenmakler der Wall Street 
ihre Geschäftsabschlüsse mit üppigsten Gelagen. 
Falls Ihnen jedoch die Wolkenkratzer-Schluchten 
einmal zu eng werden: Long Island erstreckt sich 
rund 200 km ins Meer hinaus, wo Sie bestimmt 
ein gediegenes Strandcafé finden werden, um in 
Ruhe die vielen gesammelten Eindrücke auf sich 
wirken zu lassen.

Zwischen Broadway und Bronx, Wall Street und Harlem zeigt New York  
eine Fülle von Gesichtern und Lebensentwürfen. Häuserblock für  
Häuserblock entfaltet sich ein soziales Panorama voller Geschichten 
und Emotionen.

USA
NEW YORK

EINWOHNER
18’800’000
STAAT
New York NY
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -6 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN  
UND AUSFLÜGE
Museum of Modern Art, Metro-
politan Museum of Art, Guggenheim 
Museum, Empire State Building, 
Chrysler Building, Time Square, Fifth 
Avenue, Broadway, Battery Park, 
Central Park, Freiheitsstatue, Macy’s, 
Bloomingdale, Brooks Brothers

NEW YORK
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SCHULE
Embassy CES unterhält eine ganzjährig geöffnete 
Sprachschule in Downtown Manhattan an der 
7th Avenue, ganz in der Nähe des Empire State 
Building. Seit der Gründung im Jahre 1989 hat 
sich die Schule einen exzellenten Ruf erarbeitet. 
Mit modern eingerichteten Unterrichtsräumen, 
der zentralen Lage und den gut ausgebildeten 
Lehrkräften vermittelt die New Yorker Sprach-
schule ein äusserst professionelles Bild. Die kul- 
turelle Vielfalt New Yorks zieht Studenten aus 
der ganzen Welt an, was sich auch im geringen 
Anteil an Schweizer Studenten an der Schule 
widerspiegelt. Embassy CES bietet ihren Kursteil- 
nehmern neben hervorragendem Service auch 
eine moderne Infrastruktur mit Multimedia-Cen-
ter und kostenlosem Internet.

UNTERKUNFT
Neben einer guten Auswahl von Gastfamilien, die 
Einzelzimmer mit Halbpension anbieten, aber in 
der Regel ausserhalb Manhattans wohnen, daher 
bis zu 60 Minuten mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln von der Schule entfernt sind, bietet die 
Schule auch Einzel- und Doppelzimmer in der 
Residenz «Manhattan School of Music» an. Die 
Residenz befindet sich in «Morningside Heights», 
etwa 20 Minuten mit der U-Bahn vom Zentrum 
entfernt und verfügt über eine Mensa, einen 
Computerraum und ein Fitnesscenter.

FREIZEITANGEBOT
Das von der Sprachschule angebotene Freizeit-
programm reicht von Museums- und Musical- 
besuchen über Sportbetätigungen bis hin zu ge- 
meinsamen Abendessen. Zudem werden diver-
se Wochenendausflüge beispielsweise nach 
Washington organisiert. Das kulturelle, sport-
liche und gastronomische Angebot in New York 
ist überwältigend. Die Schule gibt gerne Tipps, 
damit bei der Angebotsvielfalt die Übersicht 
nicht verloren geht.

EMBASSY CES

KURSPROGRAMM

Standard
20	 Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
15	 Klassengrösse ø

Intensiv
28	 Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
15	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced
28*	 Lektionen / Woche
12		 Max. Studenten / Klasse
10	 Klassengrösse ø

*	 beinhaltet 20 Lekt. Prüfungsvor- 
	 bereitung und 8 Optionslektionen

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest ab-
zulegen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridgekurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.
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CAMPUS DER TRADITIONEN
Nach amerikanischen Massstäben ist Boston mit 
seiner halben Million Einwohnern eine kleine 
Stadt und vor allem auch eine alte Stadt mit 
vielen interessanten und sehenswerten Denk-
mälern. Über ein eigentliches Zentrum verfügt 
die Hafenstadt am Atlantik nicht, dafür besteht 
sie aus vierzehn in sich geschlossenen Vierteln. 
Die grosszügigen Alleen verleihen ihr ein euro- 
päisches Flair, das auch im Wesen ihrer Einwoh-
ner zu spüren ist. Zudem verfügt Boston über ein 
gut ausgebautes öffentliches Verkehrsnetz, das 
beinahe in jeden Winkel dieser Stadt führt.
Der Charles River, von den Bostonern heiss 
geliebt, trennt Boston von Cambridge, wo sich 
die berühmte Harvard University befindet. Über-
haupt ist Boston eigentlich eine Universitäts- 
stadt, und es wimmelt das ganze Jahr über von 
Studenten.

FLANIEREN IM AMERIKANISCHEN ATHEN 
DES NORDENS
Mitten im Zentrum der Stadt befindet sich der 
«Boston Common», ein Park, der bereits vor  
350 Jahren angelegt wurde. Ein Anderer belie-
bter Ort zum Ausspannen ist die Uferpromenade 
am Charles River, wo sich Ruder- und Segel-
boote tummeln. Das Herz der Fussgängerzone 
«Downtown Crossing» lädt zum Einkaufen und 
Bummeln ein, doch auch die «Newbury Street» 
und der «Faneuil Hall Market Place» sind wahre 
Fundgruben für leidenschaftliche Shopper. Die 
Stadt wird in den USA gerne als «Athen des 
Nordens» bezeichnet. Dies aufgrund der vielen 
Hochschulen, aber auch aufgrund des breiten 
Kulturangebotes, das von klassischer Musik bis 
hin zu den berühmten «Comedy Clubs» reicht.

In Boston ist der Charme des alten Europas noch präsent und 
hat sich mit der amerikanischen Moderne prägnant vermischt. 
Das intellektuelle Zentrum des Landes bildet einen idealen Ort, 
um Englisch zu lernen.

USA
BOSTON

EINWOHNER
600’000
STAAT
Massachusetts MA
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -6 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN 
UND AUSFLÜGE
Boston Freedom Trail, Old South 
Meeting House, Old State House, New 
England Aquarium, Fort Point Chan-
nel, Computer Museum, Bunker Hill, 
Beacon Hill, Public Gardens, Ontario 
Science Centre, Museum of Fine Arts, 
Cambridge, Harvard University
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SCHULE
Das mittelgrosse English Language Center wurde 
1978 in Boston gegründet und hat auch eine 
Schwesterschule in Los Angeles/Santa Monica. 
Als Mitglied der «International Association of 
Language Centres» stellt sie hohe Anforderungen 
an ihre Lehrkräfte und ist bekannt für qualitativ 
hochstehenden Unterricht. Deshalb geniesst die 
Sprachschule international einen ausgezeich-
neten Ruf. Seit März 2007 ist sie in einem mar-
kanten historischen Gebäude an der Boston Park 
Plaza in der exklusiven Back Bay Area unterge-
bracht, nur wenige Minuten vom eigentlichen 
Stadtzentrum und dem Charles River entfernt. 
Somit sind auch Theater, Restaurants und Shops 
einfach zu erreichen, und die Verkehrsverbin-
dungen sind hervorragend. Das English Language 
Center verfügt über eine moderne Infrastruktur. 
Während den Unterrichtspausen beispielsweise 
steht den Studenten ein Aufenthaltsraum mit 
einem kleinen Kiosk zur Verfügung. Die Atmo-
sphäre an der Schule ist entspannt, angenehm 
und sehr familiär.

UNTERKUNFT
Die Gastfamilien werden regelmässig von der 
Schule besucht und nach strengen Vorgaben aus-
gewählt. Sie bieten Einzelzimmer mit wahlweise 
Frühstück oder Halbpension. Die Familien liegen 
in unmittelbarer Nähe von öffentlichen Verkehrs-
mitteln, und die Anfahrtszeit beträgt meist nicht 
mehr als 40 bis 50 Minuten. Auch andere Unter-
kunftsmöglichkeiten (Studios und Appartements) 
können auf Wunsch organisiert werden.

FREIZEITANGEBOT
Neben einer Vielzahl von kulturellen Veranstal-
tungen gibt es in Boston auch ein sehr breites 
Sportangebot. Die Schule führt regelmässig 
Ausflüge an Wochenenden in die nähere Umge-
bung durch und bietet auch unter der Woche ein 
ansehnliches Freizeitprogramm. Gerne gibt die 
Schule auch Tipps für individuelle Ausflüge oder 
Aktivitäten in und um Boston.

ENGLISH LANGUAGE CENTER ELC

KURSPROGRAMM

Standard
20	 Lektionen / Woche
12*	 Max. Studenten / Klasse
9*	 Klassengrösse ø

Semi-Intensiv
24	 Lektionen / Woche
12*	 Max. Studenten / Klasse
9*	 Klassengrösse ø

Intensiv
30	 Lektionen / Woche
12*	 Max. Studenten / Klasse
9*	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced
30	 Lektionen / Woche
12		 Max. Studenten / Klasse
9		  Klassengrösse ø

*	 Juli und August: max. 14 / ø 11

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest ab-
zulegen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridgekurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.
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KÜSTENSTADT MIT SPANISCHEN WURZELN
Kurz vor der Grenze zu Mexiko, im Südwesten 
Kaliforniens, liegt die Küstenstadt San Diego. Sie 
wird als Wiege der Zivilisation und historischer 
Kern des Bundesstaates Kalifornien bezeichnet, 
da hier die erste spanische Mission entstand. Die 
waldigen Hügel, der Pazifische Ozean und die 
gleich unmittelbar an den Stadtrand angren- 
zende Wüste prägen das Landschaftsbild. Auf 
Schritt und Tritt begegnet man hier noch dem 
spanischen Erbe der Gründungszeit. So ist denn 
auch die Skyline eine interessante Mischung aus 
gläsernen Hochhäusern, Jugendstilpalästen und 
maurischen Türmen.
Das ursprüngliche Hafen- und Handelszentrum 
der Stadt, das «Gaslamp Quarter», ist saniert 
und wird heute bevorzugt von Künstlern be-
wohnt. Vom «Cabrillo Point» am südlichen Ende 
der Loma-Halbinsel, welche die Stadt vor den 
Wellen des Pazifiks schützt, bietet sich ein aus-
gezeichneter Blick auf San Diego. Obwohl sie die 
zweitgrösste Stadt Kaliforniens ist, wirkt sie eher 
wie ein erholsamer Ferienort. Dafür sprechen 
das ganzjährige milde, sonnige Klima und die 
herrlichen Badestrände.

AUSFLUG NACH MEXIKO
Bekannt ist San Diego auch für seinen Zoo, der 
sich im grosszügig angelegten «Balboa Park» 
befindet, und dem Unterwasser- und Abenteu-
erpark «Sea World». Ein kleiner Abstecher nach 
Mexiko ist jedoch schon beinahe ein Muss. Aber 
auch der Lake Cuyamace im Hinterland und die 
alte Minenstadt Julian sind einen Ausflug Wert. 
Die einzigartige Mischung aus amerikanischem 
Lebensstil, mexikanischem Flair und spanischem 
Erbe verleihen dieser Stadt einen einzigartigen 
Reiz, den es auszukosten gilt.

In San Diego gehen Meer, Wald, Gebirge und Wüste, Hochhäuser und die Architektur der 
spanischen Stadtgründung ineinander über. Die einzigartige landschaftliche Konstellation 
lädt zu Ausflügen in die Natur und die alte Geschichte San Diegos ein.

USA
SAN DIEGO

EINWOHNER
1’300’000
STAAT
California CA
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -9 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN 
UND AUSFLÜGE
Balboa Park, Aerospace Museum,  
Natural History Museum, Space 
Theater and Science Center, San 
Diego Zoo, Maritime Museum, S. 
Birch Aquarium Museum, Sea World, 
Seaport Village Shopping, Museum of 
Contemporary Art, Harbour Cruise, 
Hot Air Balloon Rides, Hornblower 
Dining Yachts
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CONVERSE INTERNATIONAL SCHOOL OF LANGUAGES

KURSPROGRAMM

Standard
20	 Lektionen / Woche
8	 Max. Studenten / Klasse
7	 Klassengrösse ø

Intensiv
28	 Lektionen / Woche
8	 Max. Studenten / Klasse
7	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced
20	 Lektionen / Woche
8	 Max. Studenten / Klasse
7	 Klassengrösse ø

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest abzu-
legen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.

SCHULE
Die Converse International School of Languages 
wurde 1972 gegründet und kann auf über 30 
Jahre Erfahrung im Unterrichten der englischen 
Sprache zurückblicken. Das Schulgebäude be-	
findet sich mitten in der Innenstadt und ist 
modern und komfortabel ausgestattet. In un-	
mittelbarer Nähe sind öffentliche Verkehrsmit-
tel, das Shoppingviertel «Horton Plaza», das 
historische «Gaslamp Quarter» oder das neue 
Baseballstadion der Stadt zu finden. Die Schule 
selbst bietet ein umfassendes Kursangebot auf 
allen Stufen in kleinen Klassen. Neben Standard- 
und Intensivkursen stehen auch die beliebten 
Cambridge-Vorbereitungskurse auf dem Pro-
gramm. Erfahrene und qualifizierte Lehrkräfte 
unterstützen Kursteilnehmende dabei, schnell 
sprachliche Fortschritte zu erlangen. Die Infra-
struktur umfasst 17 geräumige und klimatisierte 
Unterrichtsräume, einen Multimedia-Raum und 
eine Studenten-Lounge. In unmittelbarer Nähe 
der Sprachschule befinden sich verschiedene 
Restaurants und Cafés, wo Studenten sich 
während den Mittagspausen verpflegen können.

UNTERKUNFT
Unsere Partnerschule vermittelt Unterkünfte bei 
Gastfamilien im Einzelzimmer mit Halbpension. 
Die meisten Gastfamilien wohnen in Vororten, 
durchschnittlich 45 Minuten mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln von der Sprachschule entfernt. 
Die Studentenresidenz (Vantaggio Suites) be-	
findet sich ca. 25 Minuten von der Sprachschule 
entfernt. Dort haben die Studenten die Möglich-
keit, in privaten Zimmern zu wohnen. Gemein-
schaftsküchen sind vorhanden.

FREIZEITANGEBOT
Die Schule bietet ein abwechslungsreiches 	
Freizeitangebot an. Dazu gehören Filmabende 
und gemeinsame Nachtessen, Fussball, Volley-
ball, Surfen und viele weitere Sportmöglich-
keiten. An Wochenenden werden Ausflüge nach 
Los Angeles, Las Vegas, ins Disneyland oder 	
zum Grand Canyon organisiert. Die Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung sind in San Diego 
beinahe unbeschränkt. Die Mitarbeiter der 	
Schule helfen Studenten gerne, individuelle 
Ausflüge zu arrangieren.
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LANGUAGE STUDIES INTERNATIONAL LSI

KURSPROGRAMM

Standard
20		  Lektionen / Woche
14		  Max. Studenten / Klasse
8−10	 Klassengrösse ø

Intensiv
30		  Lektionen / Woche
14		  Max. Studenten / Klasse
8−10	 Klassengrösse ø

Cambridge First, Advanced und 
Proficiency
30		  Lektionen / Woche
14		  Max. Studenten / Klasse
8−10	 Klassengrösse ø

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest abzu-
legen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.

SCHULE
Eine der führenden Englisch-Schulen in San 
Diego ist die 1965 gegründete Language Studies 
International, die auch in mehreren anderen 
Ländern vertreten ist. Die Sprachschule verfügt 
über ein eigenes 3-stöckiges Gebäude im Zen-
trum von San Diego und ist nur wenige Minuten 
vom Meer sowie Restaurants und Shops entfernt. 
Durch ihre zentrale Lage ist sie sehr gut mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Die gut 
ausgebildeten Lehrkräfte verfügen über lang-
jährige Unterrichtserfahrung, welche auch dem 
Lernklima zuträglich ist. Die hellen Unterrichts-
räume und der grosszügige Aufenthaltsraum 
tragen zu einer angenehmen und familiären 
Atmosphäre bei. Die gut besuchte und beliebte 
Sprachschule ist auch als offizieller Prüfungsort 
für die Cambrigde-Examen bekannt.

UNTERKUNFT
Der persönliche und gute Kontakt zu den  
Gastfamilien erlaubt es der Schule, bei früh-
zeitiger Anmeldung auf individuelle Wünsche  
der Kursteilnehmenden einzugehen. Nicht  
weiter als 30 bis 50 Minuten von der Schule 
entfernt, bieten die sorgfältig ausgewählten 
Gastfamilien Einzelzimmer mit wahlweise  
Frühstück oder Halbpension. Auf Anrage ist  
die Schule auch behilflich, Studios oder  
Appartements zu organisieren.

FREIZEITANGEBOT
Die Freizeitmöglichkeiten in San Diego sind 
eigentlich unbeschränkt. Das milde Klima  
lädt zu einer ganzen Anzahl von sportlichen  
Betätigungen ein. Fahrräder, Rollschuhe und 
Surf-bretter können überall gemietet werden.  
Die Schule veranstaltet zudem regelmässig 
Ausflüge – sei es zum «Sea World», nach  
Mexiko oder an diverse Sportevents – sowie  
Parties, Kinobesuche und gemeinsame Abend-
essen.

USA
SAN DIEGO
LANGUAGE STUDIES INTERNATIONAL LSI

84



SCHULE
Embassy CES bietet in San Diego seit 1980 
Englischunterricht für Studenten aus der ganzen 
Welt. Bekannt für erstklassigen Unterricht, 
qualifizierte Lehrpersonen und professionellen 
Service bietet die Sprachschule eine breite 
Palette an Sprachkurse an. Die Schule selbst be-
findet sich in einem neuen, modernen Hochhaus 
direkt im Stadtzentrum, nur wenige Minuten vom 
«Horton Plaza» – dem besten Shopping Center 
der Stadt – entfernt. Das historische «Gaslamp 
Quarter» – mit vielen internationalen Restau-
rants und Clubs – ist ebenfalls in unmittelbarer 
Nähe. Die Schule unterhält geräumige, klimati-
sierte Unterrichtsräume, ein voll ausgerüstetes 
Multimediazimmer (mit kostenlosem Internetzu-
gang für alle Studenten und neuester interak-
tiver Lernsoftware) sowie einen grossen und 
komfortablen Aufenthaltsraum.

UNTERKUNFT
Die meisten Gastfamilien in San Diego wohnen 
in den Vororten der Stadt, durchschnittlich 45 
Minuten mit öffentlichen Verkehrsmitteln von 
der Schule entfernt. Die beliebteste Unterrichts-
option bei Studenten sind die nahe der Schule 
gelegenen Studentenwohnheime (Vantaggio 
Suites), welche Einzel- und Doppelzimmer zu 
günstigen Preisen anbieten. Als weitere Alter-
native stehen Unterkünfte in zentral gelegenen 
Appartements oder eine Auswahl an Hotels zu 
Spezialkonditionen zur Verfügung.

FREIZEITANGEBOT
Die Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung sind in 
San Diego beinahe unbeschränkt. Embassy CES 
bietet zudem ein attraktives Freizeitprogramm, 
das so breit angelegt ist, dass es nach dem 
Unterricht immer etwas Vergnügliches zu tun 
gibt. Viele dieser Anlässe sind kostenlos, andere 
wiederum sind preisgünstig gehalten. Selbst 
Wochenendausflüge zu den nahegelegenen 
Sehenswürdigkeiten werden angeboten. Falls Sie 
Las Vegas oder Grand Canyon auf eigene Faust 
entdecken möchten, helfen Ihnen die Mitarbeiter 
der Schule gerne, die Ausflüge zu organisieren.

EMBASSY CES

KURSPROGRAMM

Standard
20	 Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
15	 Klassengrösse ø

Intensiv
28	 Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
15	 Klassengrösse ø

Cambridge First
28*	 Lektionen / Woche
12		 Max. Studenten / Klasse
11		 Klassengrösse ø

*	 beinhaltet 20 Lekt. Prüfungsvor 
	 bereitung und 8 Optionslektionen

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest abzu-
legen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Stundenplan siehe 
Preisliste.
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ENDLOSE FERIENSTIMMUNG
Rund zwanzig Minuten nördlich von San Diego 
liegt La Jolla, das kalifornische Ferienparadies 
par excellence. Abgeschirmt gegen das Landes- 
innere durch den Mount Soledad und direkt am 
Pazifik gelegen, verdankt es seine Bekanntheit 
vor allem den Höhlen in der steilen Felsküste, 
die besonders bei Tauchern und Schnorchlern 
beliebt ist. Doch nicht nur die Felsen faszinieren 
die Besucher. Auch die weissen, langen Sand-
strände ziehen Wassersportbegeisterte aus der 
ganzen Welt an.

«CALIFORNIA DREAMING»
In La Jolla herrscht das ganze Jahr über Ferien-
stimmung, und diese Kleinstadt ist der Inbegriff 
des «Californian Dream». La Jolla – das Juwel – 
ist ein Anziehungspunkt für Junge und Jung- 
gebliebene, Studenten und Künstler, die sich 
in den kleinen, gemütlichen Cafés treffen oder 
einen Einkaufsbummel durch die Shops im Zen-
trum machen. Neben kulturellen Highlights oder 
diversen Kinos gibt es unzählige Möglichkeiten, 
sich sportlich zu betätigen (z.B. Golfen, Tennis, 
Surfen, usw.). Das Fahrrad ist hier ein beliebtes 
Fortbewegungsmittel, und dementsprechend 
vielfältig sind in auch die Möglichkeiten für 
Radler. Ein gelegentlicher Abstecher in das nahe 
San Diego mit seinem bekannten «Balboa Park» 
oder das etwas weiter entfernte Mexiko bietet 
Abwechslung zum zwar interessanten, wenn 
auch etwas gemächlicheren Leben in La Jolla.

Wo stets die Sonne scheint und Surfer das Stadtbild prägen, 
stellt sich Entspannung ganz von selbst ein. Das Leben in
La Jolla ist angenehm und heiter – sonnig eben!

USA
LA JOLLA/SAN DIEGO

EINWOHNER
25’000
STAAT
California CA
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -9 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN  
UND AUSFLÜGE
Balboa Park, Aerospace Museum,  
Natural History Museum, Space 
Theater and Science Center, San 
Diego Zoo, Maritime Museum, S. 
Birch Aquarium Museum, Sea World, 
Seaport Village Shopping, Museum of 
Contemporary Art, Harbour Cruise, 
Hot Air Balloon Rides, Hornblower 
Dining Yachts
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SCHULE
Zu Fuss nur wenige Minuten vom Pazifischen 
Ozean, vom Hard Rock Café und von La Jolla 
Cove enfernt, liegt unsere Partnerschule EC 
Language School in La Jolla. Die früher unter 
dem Namen «International Center for American 
English» bekannte Sprachschule hat sich über 
seit ihrer Eröffnung 1991 einen exzellenten 
Ruf erarbeitet. In den mit grossen Fenstern 
ausgestatteten Unterrichtsräumen, die zum Teil 
Sicht aufs Meer bieten, wird in kleinen Klassen 
mit durchschnittlich 9, maximal jedoch 10 Stu-
denten unterrichtet. Die Sprachschule verfügt 
über erfahrene, gut ausgebildete Lehrkräfte, die 
sehr sorgfältig ausgewählt werden. Einige von 
ihnen haben bereits im Ausland gearbeitet und 
sind daher geübt im Unterrichten von Fremd-
sprachen. Die Schule ist dank der offenen und 
familiären Atmosphäre bei Kursteilnehmenden 
sehr geschätzt und hat eine sehr hohe Weiter-
empfehlungsrate und exzellente Cambridge-
Resultate.

UNTERKUNFT
Die von Schulmitarbeitern sorgfältig ausgewähl-
ten Gastfamilien wohnen meist nicht mehr als 
30 Busminuten entfernt. Sie stellen Einzelzim-
mer mit Halbpension oder nur Frühstück zur 
Verfügung. Zudem besteht die Möglichkeit, über 
die Schule möblierte Studios oder Appartements 
zu finden.

FREIZEITANGEBOT
Die Schule organisiert regelmässig Exkursionen 
und andere Aktivitäten, wie z.B. Ausflüge ins 
«Sea World», Besuche von kulturellen Veranstal-
tungen, Barbecues am Strand und vieles mehr. 
Die gut ausgebauten Velo- und Joggingwege und 
das nahegelegene Meer bieten Sportbegeisterten 
unzählige Freizeitmöglichkeiten.

ec language school

KURSPROGRAMM

Part-Time
20	 Lektionen / Woche
10	 Max. Studenten / Klasse
7-8	 Klassengrösse ø

Standard
24	 Lektionen / Woche
10	 Max. Studenten / Klasse
7-8	 Klassengrösse ø

Intensiv
30	 Lektionen / Woche
10	 Max. Studenten / Klasse
7-8	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced
30	 Lektionen / Woche
10	 Max. Studenten / Klasse
8	 Klassengrösse ø

Cambridge Proficiency
30	 Lektionen / Woche
10	 Max. Studenten / Klasse
5	 Klassengrösse ø

Die Lektionen dauern 45 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest ab-
zulegen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.
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LA – GIGANTISCHES SCHACHBRETT
In der Nacht mit dem Flugzeug in Los Angeles zu 
landen, ist wohl eines der eindrücklichsten Er-
lebnisse. Das endlose Lichtermeer, das von den 
geometrisch angelegten Strassenzügen durch-
brochen wird, zeigt auch gleich die gewaltigen 
Dimensionen dieser Einfamilienhaus-Grossstadt. 
Bei solchen Distanzen ist es nicht weiter ver-
wunderlich, dass das Auto für die «Angelinos» 
einen wichtigen Stellenwert einnimmt. Diese 
Autoleidenschaft prägt denn auch das Stadt-
bild: Nirgends findet sich ein solches Gewirr an 
mehrspurigen Strassen, Kreuzungen, Ein- und 
Ausfahrten.

WALK OF FAME
Will man jedoch einen wunderbaren Blick auf 
die Stadt und ihre Strände werfen, so ist ein 
Besuch des in unzähligen Filmszenen vor-
kommenden Observatoriums ein Muss. Diese 
Hektik lässt sich leicht an den grosszügigen, 
von Palmen gesäumten Strandpromenaden und 
den unzähligen Stränden vergessen, welche die 
«Sun & Fun»-Kultur Kaliforniens geprägt haben 
und zum Inbegriff eines typisch amerikanischen 
Lebensstils geworden sind. Auch heute noch 
gelten Los Angeles und das nahe gelegene Holly-
wood als Stadt, die weltweit Trends setzt und 
Lebensstile schafft.

METROPOLE MIT MEDITERRANEM  
CHARAKTER
Geprägt wird das Leben in LA jedoch auch von 
den zahlreichen Einwanderern, die sich in 
einzelnen Stadtteilen niederlassen und deren 
Charakter prägen. Zu den populärsten Stränden 
gehört wohl derjenige von Santa Monica. Gleich 
am Stadtrand von Los Angeles gelegen und in 
unmittelbarer Nähe der Stadtteile Beverly Hills 
und Westwood, durch die sich der berühmte 
Sunset Boulevard schlängelt, bietet Santa 
Monica sowohl Grossstadtluft, als auch eine 
etwas ruhigere, weniger hektische Atmosphäre. 
Ein Ausflug in Richtung Norden nach Santa 
Barbara mit seinem mediterranen Flair führt 
zum beliebtesten Badeort Südkaliforniens. Das 
warme Klima prägt auch das Leben, das sich 
vorwiegend draussen abspielt. Die Umgebung 
von LA ist gegen das Landesinnere sehr karg und 
trocken, doch haben Wüstenlandschaften ihren 
ganz besonderen Reiz, wenn man für einmal 
dem Strandleben den Rücken kehren will.

Los Angeles ist das Zentrum des kalifornischen Traums, der sich aus den Impressionen  
unbeschwerter Tage am Strand und den Illusionen Hollywoods speist.

USA
LOS ANGELES/SANTA MONICA

EINWOHNER
17’500’00
STAAT
California CA
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -9 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN
UND AUSFLÜGE
El Pueblo de LA, Little Tokyo,  
Museum of Contemporary Art, Angel’s 
Flight, Grand Central Market, Walk 
of Fame, Paramount Studios, Griffith 
Observatory, Western Heritage Mu-
seum, Universal Studios, Koreatown, 
Beverly Hills, Santa Monica, Long 
Beach, Venice Beach, Disneyland, 
Knott’s Berry Farm, San Bernardino, 
San Diego
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SCHULE
1978 gegründet, besitzt das English Language 
Center nicht nur eine Schule in Los Angeles/ 
Santa Monica, sondern auch in Boston. Eine 
Gruppe junger und motivierter Lehrer – alle mit 
Universitätsabschluss und Erfahrung im Unter-
richten von Fremdsprachen – sorgt für einen 
qualitativ hochstehenden Unterricht und trägt 
auch zum guten Ruf der Schule bei. Sie befindet 
sich in Westwood Village, einer exklusiven Ge-
gend ganz in der Nähe von Beverly Hills. In nur 
15 Minuten ist dank den guten Busverbindungen 
der wunderschöne Strand von Santa Monica 
erreichbar. Doch auch die nähere Umgebung der 
Schule bietet vieles – von trendigen Shops über 
Restaurants und Cafés bis hin zu Kinos. Der Un-
terricht findet in einem modernen Gebäude der 
Wells Fargo Bank in gut eingerichteten Unter-
richtsräumen statt. Die freundliche und lockere 
Umgangsart trägt zum angenehmen Ambiente 
der Sprachschule bei.

UNTERKUNFT
Bei der Auswahl der Gastfamilie wird besonde-
re Sorgfalt angewendet, und sie werden vom 
zuständigen Schulbeauftragten besucht. Einige 
befinden sich nicht weiter als 40 Minuten von 
der Schule entfernt in guten Wohngegenden, 
andere sind direkt in Santa Monica zuhause. Die 
Familien bieten Einzelzimmer mit wahlweise 
Frühstück oder Halbpension. Auf Wunsch können 
auch Studios oder Appartements vermittelt 
werden.

FREIZEITANGEBOT
Das milde Klima erlaubt das ganze Jahr über, 
Sport zu betreiben. Die Studenten erhalten auch 
eine Verbilligung für ein nahes Fitnesscenter. 
Die Schule selbst hat eine ganze Palette von 
Freizeitaktivitäten anzubieten, so z.B. ein Besuch 
der Universal Studios oder des Disneylands, ein 
Ausflug in den Vergnügungspark «Magic Moun-
tain», aber auch kulturelle Veranstaltungen.

ENGLISH LANGUAGE CENTER ELC
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ENGLISH LANGUAGE CENTER ELC

KURSPROGRAMM

Standard
20	 Lektionen / Woche
12*	 Max. Studenten / Klasse
9**	 Klassengrösse ø

Semi-Intensiv
24	 Lektionen / Woche
12*	 Max. Studenten / Klasse
9**	 Klassengrösse ø

Intensiv
30	 Lektionen / Woche
12*	 Max. Studenten / Klasse
9**	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced
30	 Lektionen / Woche
12		 Max. Studenten / Klasse
9		  Klassengrösse ø

*	 Juli und August: max. 14 / ø 11

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest abzu-
legen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.



TUMMELPLATZ DER SCHÖNEN UND REICHEN
Santa Barbara repräsentiert für viele das traum-
hafte Strandleben Kaliforniens schlechthin.  
Die Stadt mit ihren beinahe 100’000 Einwoh-
nern hat mit ihrem geschlossenen Stadtbild 
im spanischen Kolonialstil einen mediterranen 
Charme. Studenten der University of California 
Santa Barbara sowie junge Touristen sorgen für 
ein quirliges Strandleben, wie man es aus Holly-
woodfilmen kennt. Übrigens: Bei der Hollywood-
Schickeria gehört ein verbrachtes Weekend in 
Santa Barbara zum guten Ton. Ronald Reagan 
erholte sich oft auf seiner Ranch in den Hügeln 
über der Stadt und John F. Kennedy turtelte hier 
mit seiner Frau Jaqueline in den Flitterwochen.

LEBENDIGES SPANISCHES ERBE
Die 1786 von den Spaniern gegründete Stadt hat 
beachtenswerte Sehenswürdigkeiten. Besonders 
stolz ist man in Santa Barbara auf die Mission. 
Sie ist die schönste Missionsstation in Kalifor-
nien. Sie thront beherrschend auf einem Hügel 
über der Stadt. Mittelpunkt der Strandszene ist 
die «Stearn’s Wharf». Das «County Courthouse» 
im spanisch-maurischen Stil in der Altstadt ist 
umgeben von prächtigen Gärten. Von seinem 
Turm aus kann man weit über die Stadt blicken. 
Das «Museum of Art» und das «Sea Center», 
welches Einblicke in das Unterwasserleben 
gewährt, ziehen zudem viele Besucher an.

Das Meer, traumhafte Strände, Yachten und kulinarische Schätze haben
Santa Barbara ihren Stempel aufgedrückt. Als ehemalige Missionsstadt
verfügt Santa Barbara aber auch über historischen Glanz.

USA
SANTA BARBARA

EINWOHNER
92’000
STAAT
California CA
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -9 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN
UND AUSFLÜGE
Santa Barbara State Historic Park, 
Botanic Garden, Sta.Barbara Mission, 
Historical Museum, Museum of Art, 
Zoological Gardens, Sea Center, 
Channel Islands National Park, Whale 
Watching, Solvang, Hollywood (Los 
Angeles)
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EF INTERNATIONAL SCHOOL OF ENGLISH

SCHULE
Die EF International School of English in Santa 
Barbara liegt in einer attraktiven, sicheren 
Gegend auf der Höhe der Sola Street, nur einen 
Häuserblock westlich von der State Street ent-
fernt. Die Schule ist somit in unmittelbarer  
Nähe zum Stadtzentrum mit vielen Cafés, Shops 
sowie einer Vielzahl von Restaurants und Bars 
gelegen. Den Sandstrand erreicht man zu Fuss  
in rund 15 Minuten. Das Schulgebäude von  
EF ist im für Santa Barbara typischen spanisch-
mexikanischen Stil gebaut. Zur Einrichtungen 
der Schule gehören nebst hellen, geräumigen 
Klassenzimmern ein grosses Lern- und Lesezim-
mer, ein modernes Sprachlabor, eine Cafeteria 
und drei Aufenthaltsräume mit Wireless LAN 
für die Studenten. Das Schulgelände ist sehr 
grosszügig angelegt und der begrünte Innenhof 
lädt zum Verweilen ein. Von September bis Juni 
studieren an der EF in Santa Barbara durch-
schnittlich rund 200 Kursteilnehmende. In der 
Hochsaison (von Ende Juni bis Ende August) 
wächst die Studentenzahl auf zirka 350 an.

UNTERKUNFT
Es stehen Gastfamilien in Santa Barbara oder 
in den umliegenden Ortschaften Goleta und 
Carpinteria zur Verfügung, die sich maximal eine 
Stunde von der Schule entfernt befinden. Die  
Unterbringung erfolgt im Einzelzimmer. Von 
Montag bis Freitag sind Frühstück und Nacht- 
essen, samstags und sonntags auch das Mittag-
essen inbegriffen. Im Sommer steht zudem als 
Alternative zum Aufenthalt in einer Gastfamilie 
ein Studentenwohnheim zur Verfügung, welches 
im Stadtzentrum gelegen ist. Preise und Verfüg-
barkeit auf Anfrage.

FREIZEITANGEBOT
Die Schule organisiert verschiedene Ausflüge 
und Wochenendtrips nach Hollywood, in die 
Universal Studios, ins Disneyland, nach San 
Diego oder in die Vineyards von Santa Barbara 
County. Santa Barbara selbst bietet unbegrenzte 
Freizeitmöglichkeiten. Wassersport, Jogging, 
Radfahren und Beachvolleyball sind nur einige 
der vielfältigen Sportarten, die man ausüben 
kann. Für ein reges Nachtleben ist gesorgt und 
Langeweile ist in Santa Barbara trotz der relativ 
kleinen Grösse von beinahe 100’000 Einwoh-
nern ein Fremdwort. Ein Wochenendausflug auf 
eigene Faust ins nahe gelegene Los Angeles, das 
in etwa zwei Stunden erreichbar ist, ist nur ein 
Beispiel der zahlreichen Ausflugsmöglichkeiten.

EF INTERNATIONAL SCHOOL OF ENGLISH

KURSPROGRAMM

Standard
26*	 Lektionen / Woche
17		 Max. Studenten / Klasse
13	 Klassengrösse ø

Intensiv
32*	 Lektionen / Woche
17		 Max. Studenten / Klasse
13	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced  
32*	 Lektionen / Woche
17		 Max. Studenten / Klasse
13	 Klassengrösse ø

*	 6 Lektionen finden im
	 Sprachlabor statt

Die Lektionen dauern 40 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest abzu-
legen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.



ZWISCHEN HÜGELN UND GOLDEN GATE
Wer kennt sie nicht, die berühmten Verfolgungs-
jagden mit dem Auto aus der Serie «Die Strassen 
von San Francisco». Klar, die steilen Strassen 
und die Cable Cars gehören ebenso zu «Frisco» 
wie seine fortschrittlichen Bewohner oder die 
angenehme Lebensqualität. Als Hafenstadt, die 
auf einer Halbinsel gebaut wurde und daher von 
drei Seiten von Wasser umgeben ist, übt sie auf 
viele Menschen eine grosse Anziehungskraft 
aus. Der Charme dieser Stadt ist wohl einmalig. 
Die 40 Hügel, auf denen sie gebaut ist, bieten 
wunderschöne Ausblicke und verleihen der Stadt 
einen zum Teil fast dörflichen Charakter.
San Francisco kann wohl als eine der europä-
ischsten Städte ausserhalb Europas bezeichnet 
werden. Vom «Coit Tower» auf dem Telegraph 
Hill aus liegt einem die ganze Stadt zu Füssen, 
und von den Twin Peaks überblickt man die ge-
samte San Francisco Bay mitsamt ihrer eindrück-
lichen Golden Gate Bridge und der ehemaligen 
Gefängnisinsel Alcatraz.

QUIRLIGE KLEINKUNST AUF DEN STRASSEN
Lebensqualität ist in dieser Stadt gross geschrie-
ben. Dieser Grundsatz hat auch dazu geführt, 
dass San Francisco wohl die meisten Restau-
rants pro Kopf aufweist. Doch sind diese nicht 
die einzige Attraktion. Es ist auch ein Mekka 
für viele Strassenkünstler, die im neu renovier-
ten Hafenviertel ihr Bestes geben. Konzerte, 
Galerien, gemütliche Cafés und Bars runden das 
kulturelle Angebot ab.

Die Mythen von San Francisco sind in vielen Filmen beschworen worden.
Auch heute noch zeigt sich «Frisco» als Ort mit europäischem Flair und
einer aktiven kulturellen Szene.

USA
SAN FRANCISCO

EINWOHNER
750’000
STAAT
California CA
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -9 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN
UND AUSFLÜGE
Alcatraz Island, Asian Art Museum, 
Cable Car Museum, California Aca-
demy of Sciences, Chinese Cultural 
Center, Exploratorium, Fort Mason 
Center, Golden Gate Park, Japanese 
Tea Garden, Performing Arts Center, 
Wells Fargo History Museum, Fish-
erman’s Wharf Boat Trips, Haight-
Ashbury Park, Chinatown, Little 
Italy, Point Reyes National Seashore, 
Golden Gate Bridge

SAN FRANCISCO
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SCHULE
Das traditionsreiche St. Giles College verfügt 
über einen ausgezeichneten Ruf. Als sie 1982 
eröffnet wurde, war sie eine der ersten, die Vor- 
bereitungskurse für die beliebten Cambridge-
Diplome anbot. Als Mitglied der St. Giles 
Colleges, die ihren Hauptsitz in London haben, 
kann unsere Partnerschule in San Francisco auf 
ein grosses Partnernetz zurückgreifen. Die er-
fahrene, mittelgrosse Sprachschule ist in einem 
modernen Gebäude untergebracht, in unmittel-
barer Nähe des berühmten Union Square. Dank 
der guten Lage, mitten im Herzen von San Fran- 
cisco, sind alle sehenswerten Ecken der Stadt 
schnell erreichbar. Zu den Haltestellen der 
öffentlichen Verkehrsmittel sind es nur wenige 
Schritte von der Schule aus. Die Infrastruktur 
der Schule umfasst 20 helle und grosszügige 
Unterrichtsräume, ein Computerzimmer mit 
kostenlosem Internetzugang, eine komfortable 
Studenten-Lounge mit Grossbildfernseher, eine 
kleine Bibliothek sowie eine Cafeteria.

UNTERKUNFT
Alle Gastfamilien werden mit Sorgfalt ausge-
sucht. Das St. Giles College legt Wert darauf, 
dass die Familien nicht weiter als 30 bis 45  
Minuten von der Schule entfernt wohnen. Je nach 
Wunsch sind Einzelzimmer mit Frühstück oder 
Halbpension erhältlich. Eine andere, beliebte 
Unterkunftsmöglichkeit sind die «Residence 
Clubs» mit verschiedenen Zimmerkategorien. In 
der Regel werden dort während der Woche auch 
Mahlzeiten angeboten. Meist befinden sich die 
«Residence Clubs» nur wenige Minuten von der 
Schule entfernt.

FREIZEITANGEBOT
Die Sprachschule bietet nicht nur unter der 
Woche zahlreiche Möglichkeiten zur Freizeitge-
staltung an, sondern auch übers Wochenende. 
So stehen zum Beispiel je nach Saison Ausflüge 
in den Yosemite National Park, nach Santa 
Barbara oder LA auf dem Programm. Doch auch 
San Francisco selbst lockt mit seinem breiten 
Kultur- und Sportangebot, auf eigene Faust oder 
gemeinsam mit anderen Studenten etwas zu 
unternehmen.

ST. GILES COLLEGE

KURSPROGRAMM

Standard
20		  Lektionen / Woche
12			  Max. Studenten / Klasse
8–10	 Klassengrösse ø

Intensiv
28 		  Lektionen / Woche
12 		  Max. Studenten / Klasse
8–10 	 Klassengrösse ø

Cambridge First, Advanced und 
Proficiency
28*		  Lektionen / Woche
12 		  Max. Studenten / Klasse
8–10 	 Klassengrösse ø

*	 Neu auch mit 20 Lekt. / Woche

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest ab-
zulegen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.
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Die Karibik liegt vor der Haustüre Floridas, was auch auf das sub-
tropische Klima in Ft. Lauderdale abfärbt. Wer es sich an Floridas 
Riviera nicht gut gehen lassen kann, ist selber schuld.

USA
FT. LAUDERDALE

EINWOHNER
185’000
STAAT
Florida FL
ZEITDIFFERENZ
Schweiz -6 Stunden
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN
UND AUSFLÜGE
Museum of Archaeology, Museum 
of Art, Museum of Discovery and 
Science, Marine Park Ocean World, 
Jungle Queen Cruise, Hugh Taylor 
Recreation Area, Hollywood Beach, 
Tropical Garden Miami, Museum of 
Science and Space Transit, Coconut 
Grove Nightlife, Miami Beach, Ever- 
glades, Florida Keys, Key West

94

FT. LAUDERDALE

SONNE, STRAND UND PALMEN
Zuweilen wird Fort Lauderdale auch als das 
Venedig der USA bezeichnet, da ein mehr als 
250 km umfassendes, teilweise von Palmen ge-
säumtes Kanalnetz seinen Charakter bestimmt. 
Doch ansonsten ist es eine Kleinstadt typisch 
amerikanischer Prägung mit einer modernen 
City. Grosszügige Parkanlagen, elegante Villen-
viertel und feinsandige, kilometerlange Strände 
vervollständigen das Bild und machen Fort 
Lauderdale zu einem beliebten und eleganten 
Ferienort an Amerikas sogenannter Riviera.  
Dazu trägt auch das subtropische Klima seinen 
Teil bei.

MALLS UND FLOHMÄRKTE
Shopping-Begeisterte kommen in dieser Stadt  
sicherlich auf die Rechnung. Neben verschie-
denen Shopping Malls lohnen vor allem die 
Flohmärkte einen Besuch, die berühmt sind für 
günstige und qualitativ hochwertige Artikel. Dem 
«Las Olas Boulevard» entlang, der sich durch die 
ganze Stadt zieht, reihen sich Shops, Restau-
rants und Cafés. Der rege Betrieb auf den Was-
serstrassen lässt erahnen, dass auch sonst für 
genügend Unterhaltung gesorgt ist. Zahlreiche 
Broadway-Shows, Diskotheken, Jazz- Cafés,
Museen, Opern und Konzerte locken, um die 
warmen Tage und Nächte auf angenehme Weise 
zu verbringen.

KROKODILE IN DEN SÜMPFEN
Im nahegelegenen, bekannten «Everglades 
National Park» scheint die Zeit stillzustehen. 
Tagesausflüge zum Korallenriff oder Bootstouren 
zum Hochseefischen sind ebenso beliebt wie 
der «Flamingo Garden» mit dem mächtigsten 
Baum Floridas oder die «Hugh Taylor Birch State 
Recreation Area», die zum Wandern und Kanu 
fahren einlädt. Oder wie wär’s mit einem kleinen 
Wochenendabstecher auf die Bahamas oder 
einem Kurztrip zum Miami Beach, nur 45 Kilo-
meter von Fort Lauderdale entfernt. Sicher ist 
eines: Fort Lauderdale bietet soviel, dass einem 
die Zeit beinahe wie der helle Sand der nahe- 
gelegenen Strände durch die Finger rinnt.



SCHULE
The Language Academy ist eine mittelgrosse, 
persönliche Schule im Zentrum von Ft. Lauder-
dale – mitten im Geschäftsviertel der Stadt. Zu 
Fuss können die Studenten den «Las Olas Boule-
vard» mit seinen vielen Läden und Restaurants 
in rund 5 Minuten erreichen. Der Bus-Haupt-
bahn-hof ist ebenfalls unweit entfernt und in 
wenigen Gehminuten erreichbar. Die Infrastruk-
tur der Sprachschule umfasst grosszügige und 
klimatisierte Räume, ein Multimedia-Center mit 
Computern und freiem Internetzugang (Wireless 
LAN) sowie eine Lounge, in der man während 
der Pausen einen Kaffee geniessen kann. The 
Language Academy bietet neben Standard- und 
Intensivkursen auch die beliebten Cambridge-
Vorbereitungskurse. Die Sprachschule ist sehr 
international ausgerichtet und hat deshalb einen 
sehr guten Nationalitätenmix. Alles in allem ein 
 sehr internationales Institut mit mehrjähriger 
Erfahrung sowie sehr gut ausgebildeten Lehr-
kräften.

UNTERKUNFT
Unsere Partnerschule bietet Einzelzimmer mit 
Halbpension in Gastfamilien. Bei der Auswahl 
der Familien wird darauf geachtet, dass sie nicht 
mehr als 25 bis 40 Minuten von der Schule ent-
fernt liegen. Als Alternative verfügt die Sprach-
schule zudem über Appartements oder Studios, 
die sich in der Nähe befinden.

FREIZEITANGEBOT
Die Schule verfügt über ein attraktives Freizeit-
programm. Es reicht von Kino- oder Theater-
besuchen, Abendessen, organisierte Ausflüge 
nach Key West, Miami, auf die Bahamas oder ins 
Disney World in Orlando. Zudem bietet diese  
Region unzählige Sportmöglichkeiten wie Was-
serskifahren, Tauchen, Windsurfen, Reiten, Ten-
nis, Rollerbladen, Golfen oder einfach Faulenzen 
am Strand.

THE LANGUAGE ACADEMY

95

USA
FT. LAUDERDALE

THE LANGUAGE ACADEMY

KURSPROGRAMM

Standard
20	 Lektionen / Woche
14	 Max. Studenten / Klasse
8*	 Klassengrösse ø

Intensiv
30	 Lektionen / Woche
14	 Max. Studenten / Klasse
8*	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced
30°	 Lektionen / Woche
14	 Max. Studenten / Klasse
8^	 Klassengrösse ø

*	 Juli und August: ø 12
°	 20 Lekt. Standard plus 10 Lekt. 
	 Prüfungsvorbereitung
^	 Prüfungsvorbereitung: ø 3−5

Die Lektionen dauern 50 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest ab-
zulegen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.



Am Vormittag Skifahren, am Nachmittag an den Strand – auf Hawaii ist alles möglich. 
Die Natur hat der pazifischen Inselgruppe reihenweise Attraktionen beschert, 
die mit der Unbeschwertheit der Hawaiianer eine faszinierende Verbindung eingehen.

USA
HAWAII/HONOLULU

EINWOHNER
1’300’000
STAAT
Hawaii HI
HAUPTSTADT
Honolulu
FLÄCHE
16’700 km2

ZEITDIFFERENZ
Schweiz -12 Stunden
(-11 Stunden im Winter)
KLIMA
siehe Seite 77
SEHENSWÜRDIGKEITEN
UND AUSFLÜGE
Mauna Kea, Pu’uhonua O Honaunau 
National Historical Park, Hawaii 
Volcanoes National Park, Kealakekua 
Bay State Historical Park, Mo’okini 
Heiau, Kauaii, Kiholo Bay, Hulopoe, 
Waikiki Beach
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INSELN DER LEBENSFREUDE
Als vor mehr als 3’000 Jahren die ersten 
Menschen den pazifischen Ozean überquerten, 
entdeckten sie einige der schönsten Inseln der 
Welt. Wer heute mit dem Flugzeug ankommt, 
erlebt die gleiche, unglaubliche Anziehung. 
Dazu findet er das reiche Erbe verschiedener 
Kulturen und die Annehmlichkeiten einer der 
attraktivsten Inselgruppe der Welt vor. Mark 
Twain, einer der vielen Prominenten, die Hawaii 
bereisten, beschrieb die Schönheit Hawaiis als 
«die lieblichste Flotte von Inseln, die je im Meer 
vor Anker lag».

WASSERRATTEN AM WAIKIKI BEACH
Honolulu, die Hauptstadt des kleinsten US-Staates 
ist eine moderne Gartenstadt. Im ehemaligen 
Königspalast ist die Staatsregierung untergebracht. 
Eine Universität, ein seismologisches Institut und 
verschiedenste kulturelle Einrichtungen sind von 
hohem Standard. In Honolulu befindet sich auch 
der berühmteste Strand der Welt: der Waikiki  
Beach. Noch vor 70 Jahren war der Strand ein 
Sumpfgebiet, durch das Büffel stapften. Nach seiner 
Trockenlegung entstand die liebliche Bucht für 
Wasserratten. Honolulu ist eine ideale Kombination 
aus amerikanischem «Way of Life» und Südsee-
traum. Rund 900’000 der 1,3 Millionen Hawaii-
aner leben auf Oahu, vor allem in der Hauptstadt.

VULKAN, WASSERFALL, SKIGEBIET
Auf der Insel Molokai wohnen nur wenige Familien, 
die Landwirtschaft betreiben. Maui ist faszinie-
rend mit seinen hohen Bergen, dem «Haleakala», 
dem grössten schlafenden Vulkan der Welt mit 
einem Krater, in den man Manhattan stellen 
könnte. Und als Gegensatz an der Südwestküste 
die protzigen Hotelanlagen, Shopping-Meilen 
und geniessenden Touristen. Die Hauptinsel 
Hawaii, auch «Big Island» genannt, hat mit dem 
«Mauna Kea» den höchsten Berg der Welt. Er 
ragt 4’205 Meter über den Meeresspiegel, unter 
der Wasserlinie fällt er nochmals 11’000 Meter 
ab. Auf seiner Spitze liegt Schnee. Hier findet 
man die meisten Orchideen, donnert der höchste 
Wasserfall Nordamerikas und hier gibt’s das 
einzige tropische Skigebiet.

HAWAII/HONOLULU



SCHULE
Unsere Partnerschule auf Hawaii, Global Village, 
eine renommierte Schulorganisation mit ver-
schiedenen Sprachschulen in Kanada, Australien 
und den USA, bietet auch Englisch-Kurse in Ho-
nolulu an. In einem modernen Geschäftsgebäu-
de, in einem Aussenbezirk gelegen, nur wenige 
Minuten vom weltbekannten «Waikiki Beach» 
und dem attraktiven «Ala Moana Shopping Cen-
ter» entfernt, wird in 10 Unterrichtsräumen nach 
neuesten Lernmethoden unterrichtet. Beliebt bei 
Studenten sind vor allem die bekannten Cam-
bridge-Vorbereitungskurse, die seit Jahren mit 
Erfolg durchgeführt werden. Im Aufenthaltsraum 
der Schule herrscht eine entspannte und lockere 
Atmosphäre, wo sich die Kursteilnehmenden 
schnell wohlfühlen. Ein Kühlschrank und Mikro-
wellenherd können ebenfalls benützt werden.

UNTERKUNFT
Der «Homestay Coordinator» der Schule wählt 
die Gastfamilien sorgfältig aus. Zur Verfügung 
stehen Einzelzimmer mit Halbpension oder 
Vollpension. Durch die Grösse der Stadt (etwa 
900’000 Einwohner) muss mit einer Anfahrts-
zeit von durchschnittlich 30 bis 50 Minuten 
gerechnet werden. Die Busstopps befinden sich 
in unmittelbarer Nähe zur Schule. Auf Wunsch 
wird man bei Ankunft vom Flughafen zur 
Gastfamilie gefahren. Auf Anfrage ist die Schule 
auch behilflich, Studios oder Appartements zu 
organisieren.

FREIZEITANGEBOT
Die Schule organisiert an Wochenenden Cam-
ping- und Trekkingausflüge, Vulkantouren, Insel-
rundfahrten auf Kauai, oder Whalewatching, um 
nur ein paar mögliche Aktivitäten zu nennen. Der 
nahegelegene «Waikiki Beach» übt mit seinen 
Windsurfern und Wellenreitern natürlich einen 
speziellen Reiz aus. Unter der Woche wird von 
der Schule ein wechselndes Freizeitprogramm 
angeboten. Vielfach unternehmen Studenten 
allerdings auch Aktivitäten auf eigene Faust.

GLOBAL VILLAGE
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GLOBAL VILLAGE

KURSPROGRAMM

Part-Time
16	 Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
11	 Klassengrösse ø

Standard
20	 Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
11	 Klassengrösse ø

Intensiv
25	 Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
11	 Klassengrösse ø

Cambridge First und Advanced
20*	Lektionen / Woche
15	 Max. Studenten / Klasse
10	 Klassengrösse ø

*	Im Januar: 30 Lektionen / Woche

Die Lektionen dauern 55 Minuten. 
Für alle Kurse ist am ersten Kurstag 
vor Ort ein Einstufungstest ab-
zulegen, um dem entsprechenden 
Kurslevel zugeteilt zu werden. Für 
die Cambridge-Kurse erhalten Sie 
von uns vorgängig einen Vorein-
stufungstest. Genauer Stundenplan 
siehe Preisliste.


